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LESERFORUM

Im Leserforum veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, denen eine Krankheit
oder ein Leiden zu schaffen macht und
die um Erfahrungsberichte anderer Le-

ser bitten. Die Hilfsbrücke von Leser zu
Leser wird immer häufiger in Anspruch
genommen, so daß nicht alle Anfragen
sofort veröffentlicht werden können.
Wir bemühen uns jedoch, jedem Rat-
suchenden zu helfen. Viele Leser sind
beeindruckt von der Hilfsbereitschaft
ihrer Mitmenschen und schreiben uns
Dankesbriefe. Gerne leiten wir diesen
Dank an Sie, liebe Leser und Leserinnen,
weiter.
Schreiben Sie bitte an das «Leserforum»
Verlag A.Vogel
«Gesundheits-Nachrichten»
Hätschen, CH-9053 Teufen

Erfahrungsberichte
Heute stehen die Antworten zu den Le-

seranfragen aus dem Februar-Heft der «Ge-

sundheits-Nachrichten» an. Die Themen wa-
ren «große Talgdrüsen am Körper», «Jugendli-
che Akne» und «Alterswarze am Kopf». Eine
Leserin hat Probleme mit Arthrose und stellte
gleichzeitig die Frage, ob jemand Erfahrung
mit der Einnahme von gereinigtem Petroleum
habe.

Alterswarzen
Herr H. B. aus Basel hat eine Alterswarze

am Kopf, die ihn stört. Der 68jährige Herr K. F.

aus Baden-Baden hat folgende Erfahrung ge-
macht: Er trug auf die Warze über mehrere Wo-
chen Calendula-(Ringelblumen-)Crème auf.
Nach einer längeren Zeit mit Juckreiz sei dann

plötzlich Stück für Stück der Warzenober-
fläche abgefallen. Auf der Haut sei kein Fleck
oder Rückstand zurückgeblieben.

Fräulein M. W. aus Oftringen in der
Schweiz berichtet, sie habe die Warze durch ei-

ne ziemlich lange Behandlung mit Glyzerin
zum Verschwinden gebracht.

Eventuell könnte sich Herr H. B. auch an ei-

nen guten Homöopathen wenden, denn der
Homöopathie stehen einige Mittel zur Warzen-
Behandlung zur Verfügung. Je nach Art und
Aussehen derWarzen stehen verschiedene Me-
dikamente zur Auswahl, so daß sich eine Fern-

diagnose kaum empfiehlt.

Talgdrüsen
Frau M. W. aus Kilchberg hat störende

große Talgdrüsen am Körper. Zu diesem Pro-
blem wußten die «Gesundheits-Nachrichten»-
Leser leider keinen Rat. Doch steht sie mit die-

sem «Schönheitsfehler» gewiß nicht allein da,
denn auch Frau U. B. aus Zauggenried schrieb
uns, sie habe eine Talgdrüse am Hinterkopf,
groß wie ein Frankenstück und ohne Haar-
wuchs. Sollte doch noch ein trefflicher Rat zu
dieser Frage eingehen, werden wir gerne dar-
auf zurückkommen.

Akne
Dem 17jährigen Sohn von Frau M. H. aus

Berlin, der sehr unter seiner starken Akne
leidet, raten gleich zwei Leser zur Therapie mit
Eigenurin. (Beachten Sie auch den GN-Artikel-
vom März 1995.)

Frau E. B. aus Beatenberg berichtet, sie sei-

ber benütze ihren Urin als Gesichtstonic, und
auch ihr I4jähriger Sohn bekämpfe seine
Pickel im Gesicht erfolgreich mit Eigenharn.

Frau M. D. aus Bonn weiß von einem Fall im
Bekanntenkreis, wo ein junger Mann aus

großem Leidensdruck heraus begann, das

32



pickelübersäte Gesicht mit Eigenurin einzu-
reiben, mit dem Resultat, daß die Akne nach
einem halben Jahr völlig abgeheilt sei.

Frau R. S. aus Wetzikon empfiehlt die re-

gelmäßige Einnahme von Merz-Hautrein-Hefe-
tabletten.

Alfred Vogel empfiehlt in «Der kleine Dok-
tor» als äußeres Heilmittel das abwechslungs-
weise Betupfen mit Echinaforce und verdünn-
tem Molkosan. Zum Einnehmen eignen sich
Vialaforce, die Tinktur aus wilden Stiefmütter-
chen, und Echinaforce. Diese Maßnahmen
können durch das Eincremen mit der feuchtig-
keitsspendenden und sogar kleine Wunden
heilenden Echinacea-Hautcrème wirkungsvoll
unterstützt werden.

Die Selbsthilferubrik gibt persönliche Er-

fahrungen der Leser wieder. Die Redaktion
und deren medizinische Beratungsgruppe
können daher keine Verantwortung über-
nehmen. Wir bitten die Betroffenen, im
Zweifelsfall fachlichen Rat einzuholen.

Arthrose/Petroleum
Frau A. S. aus Würzburg hatte über Arthro-

se in den Fingergelenken, besonders im rech-
ten Zeigefinger, geklagt. Da sie gehört hatte,
man könne gereinigtes Petroleum als Tropfen
einnehmen, wollte sie sich bei den GN-Lesern
erkundigen, ob jemand damit Erfahrung hat.

Frau E. B. aus Wil berichtet, daß sie über
Petroleum nichts wisse, und fügt hinzu: «Seit

einem sehr schmerzhaften Arthroseschub vor
zwei Jahren esse ich kein Fleisch mehr. Bin al-

so Vegetarierin. Esse aber noch Fisch. Seither
geht es mir gut, und ich bin schmerzfrei.»

Frau H. S aus Kölliken empfiehlt das Aufle-

gen von Kohlwickeln und das Einreiben von
Olivenöl. Sie schreibt: «Wenn es für Sie zu um-
ständlich ist, Wickel um die Hände zu machen,
gibt es als Ausweg eine Kohlsalbe von Pater
Thomas Häberle. Betroffene Stellen sollen drei-
mal täglich mit der Salbe gut massiert werden.
Auch regelmäßiges Einreiben von Olivenöl
hilft wunderbar. Meinen Händen geht es be-

stens.» Als Bezugsquelle für die Salbe gibt Frau
H. S. den Hildegard-Vertrieb in CH-4010 Basel,
Telefon 061/272 24 79, an. IVe/Ar «m/5.35.
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Zur Einnahme von Petroleum gingen keine

Leserzuschriften ein. Petroleum ist ein kompli-
ziertes Gemenge von Kohlenwasserstoffen
und wird unter der Bezeichnung Steinöl / Pe-

troleum in der homöopathischen Medizin u.a.

gegen Reisekrankheiten und chronischen
Durchfall angewandt. Wir raten Frau A. S., sich
an einen in der Homöopathie erfahrenen Arzt
oder Apotheker zu wenden, falls Ihr Interesse
an dieser Frage über den reinen Wissensdurst
hinausgeht.

Neue Anfragen
Labyrinthschwindel/Ménière-Krankheit

Frau M. F. aus Cortaillod im Kanton Neu-
enburg schreibt: «Ich kenne die <Gesundheits-
Nachrichten> erst seit einigen Monaten, leider!
Bin nun eine begeisterte Leserin. Gerne möch-
te ich von Ihrem Leserforum profitieren. Seit

ca. fünfJahren leide ich an der Ménière-Krank-
heit (Labyrinthschwindel). Den letzten Anfall
hatte ich vor zweiJahren und nun seit drei Wo-
chen schon wieder einen. Der Arzt hat mir Be-

taserc verschrieben. Ich selbst massiere oft die
Ohrgegend, um den Blutzufluß im Innenohr zu

aktivieren. Für Ratschläge und Erfahrungen
wäre ich Ihnen sehr dankbar.»

Ekzem
Frau M. S. aus Rüschlikon, seitJahren Abon-

nentin der «Gesundheits-Nachrichten», leidet
unter einem Ekzem, das trotz ärztlicher Be-

handlung nicht abklingen will. «Eine Bekannte
hat mir nun geraten, das Ekzem mit Eigenurin zu

betupfen. Bevor ich dies aber versuche, möch-
te ich gerne noch Erfahrungen anderer Leute
kennenlernen, und ich wäre dankbar, wenn Sie

meinen Brief im Leserforum druckten.»

Blasenschwäche / Atemwegserkältungen
/ Diabetes II

Frau H. K.hat gleich drei Gesundheitspro-
bleme auf einmal. «Ich bin 51 Jahre alt und lei-
de seit einiger Zeit unter unkontrolliertem
Harnabgang, vor allem, wenn ich schnell laufe
oder erkältet bin. Ich bin sehr lange anhaltend
erkältet mit trockenem Husten, Verschieb

mung von Kieferhöhlen, Hals und Bronchien.
Seit 1992 leide ich an Diabetes II. Unter Streß
sehr viel stärker. Wer weiß Rat, diese Unpäß-
lichkeiten naturkundlich (homöopathisch) zu

bekämpfen?»
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